
Matheo, Maximilian, Alexander, Annie, Mayleen, Mila, Fabienne und Paula (v. l.) aus der Käfergruppe der Evangelischen Kita Am Bühlbusch haben sehr genaue Vorstellun-
gen, wie der Weihnachtsmann ins Haus kommt und wie er angezogen ist. FOTOS: KARIN PRIGNITZ

„DerWeihnachtsmann ist ziemlich schlau“
Kinder der Evangelischen Kita Am Bühlbusch erzählen, wie sie sich den Weihnachtsmann vorstellen.

Sie glauben zu wissen, dass er eine Frau hat. Die hat eine besondere Aufgabe.

Karin Prignitz

¥ Verl. Heute Abend ist es so-
weit. Das Warten hat ein En-
de. Endlich dürfen die Ge-
schenke ausgepackt werden.
Und wer bringt diese Geschen-
ke? Für acht Jungen und Mäd-
chen der Evangelischen Kita
Am Bühlbusch überhaupt kei-
ne Frage. „Natürlich der Weih-
nachtsmann.“ Dass der dick-
bäuchige, weißbärtige Mann
im roten Mantel seinen Schlit-
ten bis obenhin vollgepackt
hat, davon geht Paula ganz fest
aus.

Die Vierjährige ist sehr si-
cher: „Er bringt alles, was wir
uns gewünscht haben.“ Eine
Baby-Born, ein kleiner Pup-
penwagen, eine Drohne mit
Kamera, ein großes Feuer-
wehrauto, ein U-Boot, Spiel-
zeughund und -eule, die Wün-
sche der Kinder sind vielfältig
und der von Annie wohl eine
besondere Herausforderung
für den Weihnachtsmann. Die
Vierjährige wünscht sich ein
„Elfen-Einhorn-Feenland.“

Womöglich müssen die

himmlischen Helfer da noch
ein paar Überstunden schie-
ben, um diesen Sonder-
wunsch erfüllen zu können.
Der Nikolaus hat es ja schließ-
lich auch geschafft. Obwohl
seine Präsente vergleichsweise
bescheidener ausgefallen sind.

„Ich hatte Kekse
im Stiefel“, er-
zählt Annie.
Mayleen und
Fabienne ent-

deckten eine
Eiskönigin-Elsa-

Figur in ihren
Schuhen. Fa-
bienne (4)
hatte schon
am 6. Dezem-
ber unglaubli-
ches Glück. Den
Weihnachtsmarkt in Güters-
loh hat sie mit ihren Eltern be-
sucht und da hat sie ihn gese-
hen – den Nikolaus. Jedenfalls
seine Mütze. Dass er ihr per-
sönlich von seiner hohen Kut-
sche aus nicht zugewunken hat,
hat die Vierjährige ihm schnell
verziehen. Hauptsache, er war
ihr einmal ganz nah. Eine Vor-

stellung hat sie ja ohnehin von
ihm. „Der sieht so aus wie der
Weihnachtsmann.“

Wie alt der Weihnachts-
mann ist, da gehen die Mei-
nungen der Kinder deutlich
auseinander. „Das ist ein jun-
ger Mann“, glaubt Fabienne.
Mit Matheos Bild stimmt die-
se Phantasie so gar nicht über-
ein. „Nee, der ist alt, der hat
doch einen langen Bart.“ Und
überhaupt: „Der redet einfach
alt.“ In jedem Fall trägt er
schwarze Stiefel, eine rote Müt-
ze mit Bommel und einen di-
cken Pullover unter seinem
Mantel.

„Den hat
ihm die Weih-
nachtsmann-
Frau ge-
strickt“, so stellt
sich Alexander
das zumindest vor. Eine Brille
hat sie auf, wenn sie die Wolle

verwertet und
„wohnt mit
ihrem Mann
im Himmel“,
erzählt Maxi-

milian. Ge-

meinsam mit einer ganzen
Schar von Engeln. Der Fünf-
jährige glaubt nicht, dass es nur
einen einzigen Weihnachts-
mann gibt, denn wie, bitte
schön, soll der die ganze Ge-
schenke-Auslieferung denn al-
leinebewältigen?Gehtdochgar
nicht. „Zehn Weihnachtsmän-
ner“ werde es wohl geben,
schätzt Maximilian und han-
delt sich sofort den Protest der
anderen Kinder ein. Für sie ist
der Weihnachtsmann einma-
lig.

Natürlich haben sich die
Kita-Kinder auch Gedanken
darüber gemacht, wie der
Weihnachtsmann nachts un-
bemerkt ins Haus gelangt,
wenn er die hübsch verpack-
ten Präsente bringt. „Der ist
unsichtbar“, glaubt Maximi-
lian, denn, ganz klar, „wie soll
er denn sonst durch den
Schornstein und die Tür kom-
men?“ Unsichtbare Menschen
gebe es natürlich nicht, betont
Maximilian, Weihnachtsmän-
ner schon. In Fabiennes Vor-
stellung schleicht sich der
Weihnachtsmann leise an und

klettert heimlich über den Bal-
kon. „Und dann
geht er rein“,
pflichtet Mat-
heo ihr bei.
Natürlich oh-
ne vorher zu
klingeln. Und auf je-
den Fall nachts, „wenn wir
schlafen“, betont Mila.

Klar ist für die Kinder, dass
der Weihnachtsmann sein un-
verkennbares „Ho ho ho, fröh-
liche Weihnachten“ noch
schnell ruft, bevor er die Ren-
tiere wieder anspannt. Dass er
so schnell unterwegs ist, liege
an seinem flotten Schlitten,
meinen die Kinder.

Einige feiern den Heiligen
Abend bei Oma und Opa. Dass
der Weihnachtsmann den Weg
dorthin womöglich nicht fin-
den könnte, da macht sich die
Gruppe überhaupt keine Sor-
gen. „Der ist ziemlich schlau.“
Und deshalb weiß der Weih-
nachtsmann natürlich genau,
an welchem Ort er all die Kin-
der, die beschenkt werden,
heute Abend finden wird.

„Ho ho ho“.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Apotheken-Notdienst, an al-
len drei Tagen, Tel. 0800 002
28 33, www.akwl.de sowie als
Aushang an jeder Apotheke.

´ DIENSTAG ´

Ev. Weihnachtsgottesdiens-
te, Auferstehungskirche Sü-
renheide: 16.00 Christvesper f.
Fam., 18.00 Christvesper f. Er-
wachsene; Erlöserkirche Verl:
15.00 Christvesper f. Fam.,
16.30 Christvesper f. Fam.,
18.00 Christvesper f. Erwach-
sene, 23.00 Christmette.

Kath. Weihnachtsgottes-
dienste, Marienkirche Kau-
nitz: 16.00 Krippenfeier, 18.30
Festmesse; St.-Anna-Pfarrkir-
che Verl: 15.00 Krippenfeier,
17.00 Fam..-Messe, 22.00
Christmette; St.-Judas-Thad-
däus-Kirche Sürenheide:
16.00 Krippenfeier, 21.00
Christmette, 0.00 Christmette
in polnischer Sprache.

´ MITTWOCH ´

Ev. Weihnachtsgottesdiens-
te, Erlöserkirche Verl, 10.00
Gd. m. Abm., P. Hoffmann.

Kath. Weihnachtsgottes-
dienste, Marienkirche Kau-
nitz: 9.45 Fest-HA m. Kir-
chenchor; St.-Anna-Pfarrkir-
che Verl , 7.30 Hirten-HA m.
Musikverein,11.00Fest-HAm.
Jugendorchester; St.-Judas-
Thaddäus-Kirche Sürenhei-
de: 9.30 Fest-HA.

´ DONNERSTAG ´

Kath. Weihnachtsgottes-
dienste, Auferstehungskirche
Sürenheide: 10.00 Gd., P. Frei-
muth; Marienkapelle Verl,
9.45 HA; Marienkirche Kau-
nitz, 9.45 HA; St.-Anna-Pfarr-
kirche Verl, 11.00 HA; St.-Ju-
das-Thaddäus-Kirche Süren-
heide, 9.30 HA.

Weihnachtslieder, 17.00, St.-
Anna-Kirche, Kirchplatz 4.

Schmuck gestohlen
¥ Verl. Unbekannte sind in der Zeit von Donnerstag, 19. De-
zember, 12 Uhr, bis Samstag, 21. Dezember, 11 Uhr, in ein Ein-
familienhaus am Binsenweg eingebrochen. Nachdem sie eine Ter-
rassentür aufgehebelt hatten, durchsuchten sie die Räume. Ers-
ten Erkenntnissen nach wurde Schmuck entwendet. Die Polizei
Gütersloh nimmt Hinweise unter Tel. (05241) 86 90 entgegen.

Radfahrer schwer verletzt
¥ Verl. Schwer verletzt hat sich am Montag, 23. Dezember, ein
Radfahrer bei einem Unfall, der sich auf der Gütersloher Straße er-
eignet hat. Der 58-Jährige wollte in Höhe des Adlerwegs die Gü-
tersloher Straße überqueren, als er mit einem auf der Güterslo-
her Straße fahrenden Auto zusammenstieß. Der 67-jährige Au-
di-Fahrer wurde nicht verletzt. Der geschätzte Gesamtsachscha-
den beläuft sich auf 1.500 Euro.

VorWeihnachten innehalten bei festlicherMusik
Der Frauenchor VerLady, der Männergesangsverein Liedertafel, und die VerlHarmoniker fanden sich zusammen und luden die zahlreichen Gäste

zu einem zweistündigen Programm ein. Ein Hochgenuss, über den sich nicht nur der Bürgermeister freute

¥ Verl (the). Im Pädagogi-
sche Zentrum in der Gesamt-
schule Verl war kein Stuhl
mehr frei: Mehr als 350 Verler
füllten den Zuschauerraum,
und schon alleine die große
Zahl der Besucher des Weih-
nachtskonzerts am 4. Advent
machte deutlich, dass hier ein
musikalischer Hochgenuss zu
erwarten war. Und diese Er-
wartung wurde von den Ak-
teuren erfüllt.

Der Frauenchor VerLady,
der Männergesangsverein Lie-
dertafel, und die VerlHarmo-
niker fanden sich zusammen
und luden die zahlreichen Gäs-
te auf ein zweistündiges Weih-
nachtsprogramm ein. Ein Lie-
derabend, „um innezuhalten
vor Weihnachten. Damit man
runter kommt, die Augen
schließen, abschalten und ge-
nießen kann.“ Mit diesen Wor-
ten leitete Martin Jennen das
Weihnachtskonzert ein. Glas-

klare Stimmen des Frauen-
chor VerLady eröffneten unter
der Leitung von Gregor Sta-
chowiak das musikalische Pro-
gramm mit dem Weihnachts-
klassiker „Süßer die Glocken
nie klingen“.

Von da an verzauberten die
Akteure auf der Bühne das Pu-
blikum mit einer Mischung aus
gängigen Weihnachtsliedern,
wie die Version „Kannst Du
noch glauben“ des bekannten
„Adeste fideles“ und Stücken
aus der klassischen Musik.
Unter den Zuhörern war auch
Bürgermeister Michael Esken
mit Tochter Henriette. Für Es-
ken ist das Weihnachtskon-
zert bereits liebgewordene Tra-
dition.

„Zum vierten Advent
nimmt die Zahl der Geschäfts-
termine für den Bürgermeis-
ter deutlich ab. Da macht es
Freude, sich in Ruhe der Mu-
sik zuwenden zu können. Es

ist schon ein Hochgenuss, was
die Verler Musikvereine hier
bieten.“ Die Stadt Verl leistet
ihren Beitrag. Sie stellt dem
Verler Musik- und Kulturver-
band, dem neben anderen auch
die ausführenden Vereine an-
gehören, die städtischen Räu-
me kostenlos zur Verfügung
und leistet für den Verband die
Geschäftsführung. Esken:
„Wie lohnenswert und wich-
tig dieser städtische Beitrag ist,
zeigt sich nicht zuletzt in die-
sem besonderen Konzert.“
Zwar musiziert Tochter Hen-
riette selbst auch am Klavier,
aber an diesem Abend ist sie
nur begeisterte Zuhörerin.

Die Begleitung am Klavier
erfolgt durch Larissa Heide-
brecht. Die VerlHarmoniker
unter der Leitung von Gesine
Blomberg-Laurenz boten mit
ihrem Ensemble aus Flöten,
Streicher und Bass eine klang-
volle Darbietung klassischer

Musik von Antonio Vivaldi. Im
Anschluss betrat der Männer-
gesangsverein Liedertafel Verl
die Bühne und fand sich mit

VerLady zu einem gemischten
Chor, dirigiert von Erika Brau-
se, zusammen. Nach drei Ge-
sangsstücken wurden die Zu-

hörer in die Pause entlassen,
nach welcher die Liedertafel
Verl mit vier weiteren Weih-
nachtsklassikern den zweiten
Teil des Abends einleitete. Da-
nach las Martin Jennen für die
Kinder eine Weihnachtsge-
schichte vor, die zunächst gar
nicht besinnlich von Streit zur
Weihnachtszeit handelte.
Noch vor der Lesung wurden
die Kinder gefragt, ob es bei ih-
nen auch Streit gäbe, und der
neunjährige Lasse brachte das
Publikum zum Schmunzeln,
als er erzählte, dass er sich mit
seinen Eltern nicht immer über
das Ziel gemeinsamer Ausflü-
ge einigen könne.

Martin Jennens Geschichte
über den Unterschied von
Weihnachtsbäumen aus dem
Sauerland und dem Ruhrge-
biet hatte natürlich ein gutes
Ende. Und so konnte das mu-
sikalische Programm bei bes-
ter Stimmung zunächst von

den Verlharmonikern, im Wei-
teren mit den beiden Chören
fortgesetzt werden. Das Weih-
nachtskonzert ist eines der
Highlights für die Musiker.

Hiltrud Seidensticker singt
schon seit ihrer Kindheit in
Chören, ist aber erst vor zwei
Jahren den VerLadys beigetre-
ten. Die 76-Jährige hält nicht
nur ihre Stimme, sondern auch
ihren Geist fit mit dem Ge-
sang. „Wir haben große Freu-
de daran, insbesondere ge-
meinsam mit dem Männer-
chor aufzutreten.“ Und diese
Freude der Musiker war deut-
lich spür- und hörbar am vier-
ten Advent im Pädagogischen
Zentrum der Verler Gesamt-
schule. Das gemeinsam von
den Chören und dem Publi-
kum gesungene „O du fröhli-
che“ bildete einen krönenden
wie besinnlichen Abschluss des
begeisternden Weihnachts-
konzerts.

Der neunjährige Lasse erzählt, wie er und seine Eltern manchmal
auch uneins sind. Martin Jennens Geschichte hat jedoch ein ver-
söhnliches Ende. FOTO: THORSTEN HESS

„Das doppelte Lottchen“ im Familienkino
¥ Verl. Als Lotte und Luise sich zum ersten Mal treffen, können
sie es kaum glauben: Sie ähneln sich wie ein Ei dem anderen.
Rasch stellen sie fest, dass sie Zwillinge sein müssen, die ge-
trennt voneinander aufgewachsen sind. So beginnt die Verfil-
mung „Das doppelte Lottchen“ nach dem Roman von Erich Käst-
ner, die am Sonntag, 12. Januar, im Verler Familienkino zu se-
hen ist. Beginn ist um 15 Uhr in der Bibliothek, Eintritt frei.

Demenzsprechstunde fällt aus
¥ Verl. Die nächste Sprechstunde für Angehörige von Demenz-
kranken, die an jedem vierten Dienstag im Monat in der Pader-
borner Straße 6 gegenüber dem Rathaus stattfindet, fällt im De-
zember aus. Die nächste Sprechstunde mit Einzelberatung ist
dann am Dienstag, 28. Januar, von 10 bis 12 Uhr.

Pilates imDrostehaus
¥ Verl. Mit der richtigen Kombination aus Atemtechnik, Kraft-
übungen, Koordination und Stretching kann man sich beim Pi-
lates auf Alltags-Belastungen vorbereiten. In folgenden Pilates-
Kursen sind ab Januar noch freie Plätze: dienstags von 10.50 bis
11.50 Uhr Kurs 240 mit Kinderbetreuung und mittwochs von
18.45 bis 19.45 Uhr Kurs 243. Anmeldungen: www.droste-haus.de
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